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„WISSEN MACHT STARK 2.0“ 

Filme, Vorträge und Vernetzung 

 

Handout 
 

‚Info und Austausch Ehrenamt VIII‘  
 

01.08.2023, 18:00 Uhr, Zoom 

 

Themen: Wohnungen, Heizen,  
Aufnahmeprogramme Afghanistan 
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5.2 Rahmenbedingungen 
5.3 Wie stelle ich einen Antrag? 
5.4 Checkliste 
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(Alle Angaben sind nach bestem Wissen erstellt worden, es kann keinerlei Gewähr und Haftung für die Vollständigkeit oder 

Exaktheit der bereitgestellten Informationen übernommen werden.) 
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1. Verlängerung der Aufenthaltsgenehmigung    (zurück) 

 
Eine gültige Aufenthaltserlaubnis ist wichtig, für den Nachweis, dass man sich 
rechtmäßig in Deutschland aufhält, arbeiten und Sozialleistungen beantragen 
kann! Die Aufenthaltserlaubnis muss vor Ablauf rechtzeitig verlängert werden, da 
die Bearbeitung teilweise sehr lange dauert.  
 
Aktuelle Bearbeitungszeit (Stand Juli 2023): 6 Monate 
 
Infos Verlängerung der Aufenthaltserlaubnis (Homepage des 
Odenwaldkreises): 
 
Link zu den Infos des ODW Kreis 
 
 
 
 
 
Dies wird für die Verlängerung einer Aufenthaltsgenehmigung gebraucht: 
 

• Antragsformular Verlängerung einer Aufenthaltsgenehmigung  
(bei Kindern: Antrag_Kind) 

• Wohnraumbestätigung (nicht älter als 6 Monate) 

• Nachweis über Einkommen: 
o Arbeitsbescheinigung und die letzten drei Gehaltsabrechnungen 
oder 
o Bescheinigung vom Jobcenter (SGB II) / Soziallamt (SGB XII)/AsylbLg 

• Aktuelles biometrisches Bild (nicht älter als 6 Monate) 

• Bei Kindern: Schulbescheinigung der Kinder 
 
TIPP: Lassen Sie die Angabe frei, für wie lange die Aufenthaltsgenehmigung  
verlängert werden soll. Dies wird automatisch von der Ausländerbehörde 
festgelegt.  
 
 
 
Abgabe des Antrags per Post:  
Ausländerbehörde 
Kreisausschuss des Odenwaldkreises 
Michelstädter Str. 12 
64711 Erbach 
 
Abgabe des Antrages an der Servicetheke: 
Geben Sie den Antrag an der Servicetheke es Landratsamtes ab. 
Wenn möglich, lassen Sie sich den Empfang bestätigen!  

Hier finden Sie alle 
Formulare zur 
Verlängerung der 
Aufenthaltsgenehmigung. 

Kontakt zur 
Ausländerbehörde: 
 
Service Hotline  
Telefon:06062 70 279 
Email: 
abh@odenwaldkreis.de 
 

https://www.odenwaldkreis.de/de/buergerservice-2/leistungen/HES:entry:977053-VLR/beantragen-einer-verlaengerung-einer-aufenthaltserlaubnis-fuer-fluechtlinge/
mailto:abh@odenwaldkreis.de
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2. Wohnen und Heizen    (zurück)  
 
Quelle: https://www.buerger-geld.org/heizkosten/ 

 
Heizkosten: 
Heizkosten werden vom Jobcenter / Sozialamt übernommen. Es ist dabei egal, ob 
mit Öl, Strom, Holz oder einem anderen Energieträger geheizt wird. Beim Heizen 
mit Strom sollte unbedingt ein eigener Stromzähler für die Heizung vorhanden 
sein. Die Heizkosten müssen aber angemessen sein. Für die Beurteilung, ob die 
Heizkosten angemessen sind oder nicht wird, wird der Heizspiegel herangezogen 
(www.heizspiegel.de/heizkosten-pruefen/heizspiegel/ ). 
 
 

Nachzahlung Heizkosten: 
Sind die Heizkosten angemessen, werden die Nachzahlungen vom Jobcenter / 
Sozialamt übernommen. Die Rechnungen von der Heizkostennachzahlung kann 
also beim Jobcenter / Sozialamt eingereicht werden. 
 
Sind die Heizkosten nicht angemessen, wird beim ersten Mal die Nachzahlung 
vom Jobcenter / Sozialamt übernommen. Es wird dann aber ein sogenanntes 
Kostensenkungsverfahren durchgeführt. Man bekommt eine Mitteilung, welche 
Höhe der Heizkosten zukünftig übernommen werden. Zukünftig werden dann nur 
die angekündigten Heizkosten bezahlt. 
 
 

Guthaben bei Heizkostenabrechnung 
Wenn man wenig geheizt hat, kann ein Guthaben bei der jährlichen 
Heizkostenabrechnung entstehen. Da das Jobcenter / Sozialamt die Heizkosten 
bezahlt hat, steht dem Jobcenter / Sozialamt auch die Rückzahlung zu. Meist wird 
die Heizkostenrückzahlung im nächsten Monat nach der Abrechnung mit dem 
Bürgergeld verrechnet. 
 
 

  

https://www.buerger-geld.org/heizkosten/
http://www.heizspiegel.de/heizkosten-pruefen/heizspiegel/
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Übernahme Betriebskosten und Heizkosten bei Nichtleistungsbeziehern  
In dem Monat wo Heizöl / Kohle etc. bestellt wird oder eine hohe Nachzahlung 
fällig wird, fällt einmal im Jahr eine hohe Rechnung an. Hier besteht auch bei 
Nichtleistungsbeziehern die Möglichkeit, dass sie in dem Monat der 
Rechnungsstellung die Übernahme der Betriebskosten bzw. 
Heizkostennachzahlung beantragen können.  
Wichtig: In dem Monat der Fälligkeit der Rechnung muss ein Antrag auf 
Übernahme der Kosten gestellt werden. Denn in diesem Monat werden die 
Kosten den Kosten der Unterkunft zugerechnet und es kann eine Bedürftigkeit 
entstehen.  
 
Wichtige Infos zu diesem Thema finden Sie unter diesen Links:  
 

https://tacheles-sozialhilfe.de/aktuelles/archiv/zum-anspruch-auf-uebernahme-
von-betriebskosten-und-heizkostennachforderungen.html 
 
https://www.hartziv.org/news/20221031-heizkosten-nachzahlung-kann-
einmaligen-hartz-iv-anspruch-begruenden/ 
 
 
 
Zweiter Heizkostenzuschuss 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/heizkostenzuschuss-2144900  
Für Wohngeldempfänger, Bafög Beziehende und noch einige andere wurde ein 
zweiter Heizkostenzuschuss von der Bundesregierung beschlossen. Dieser wurde 
je nach Bundesland Anfang 2023 automatisch ausgezahlt. Der 
Heizkostenzuschuss II musste nicht beantragt werden. 
Der Heizkostenzuschuss II wurde nicht an Empfangende von Bürgergeld / SGB 
XII / AsylbLg ausgezahlt, da hier die Heizkosten in den Sozialleistungen mit 
gezahlt werden. 
 
 
 
 
 
 
 

  

https://tacheles-sozialhilfe.de/aktuelles/archiv/zum-anspruch-auf-uebernahme-von-betriebskosten-und-heizkostennachforderungen.html
https://tacheles-sozialhilfe.de/aktuelles/archiv/zum-anspruch-auf-uebernahme-von-betriebskosten-und-heizkostennachforderungen.html
https://www.hartziv.org/news/20221031-heizkosten-nachzahlung-kann-einmaligen-hartz-iv-anspruch-begruenden/
https://www.hartziv.org/news/20221031-heizkosten-nachzahlung-kann-einmaligen-hartz-iv-anspruch-begruenden/
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/heizkostenzuschuss-2144900
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3. Wohnen und Strom:    (zurück) 
 
Quelle: https://www.buerger-geld.org/stromkosten/  
 
Stromkosten für Heizung: 
Wird eine Wohnung ausschließlich mit Strom geheizt (z.B. Nachtspeicheröfen), 
dann werden die Stromkosten für die Heizung vom Jobcenter / Sozialamt bezahlt 
(siehe Punkt 2. Wohnen und Heizen). Es sollte unbedingt ein separater 
Stromzähler für den Heizstrom vorhanden sein. Auch hier gilt, dass die 
Stromkosten für die Wohnung angemessen sein müssen. 
 
 
Strom für Warmwasser: 
Wird das Wasser mit Strom erwärmt, kann sogenannter Mehrbedarf für die 
Warmwasserbereitung beantragt werden. Es wird ein bestimmter Prozentsatz 
der Sozialhilfe für jede Person im Haushalt errechnet und ausgezahlt. Um den 
Mehrbedarf für die Warmwasserbereitung zu beantragen, muss man sich mit dem 
Jobcenter / Sozialamt in Verbindung setzen. 
Infos dazu finden Sie unter diesem Link: https://www.buerger-geld.org/mehrbedarf-warmwasser/  
 
 
Allgemeinstrom: 
Der Allgemeinstrom ist der Strom, den der Vermieter in der 
Nebenkostenabrechnung jedem Mieter anteilig berechnet. Dieser Strom ist z.B. 
für die Treppenhaus- oder Außenbeleuchtung. Der Allgemeinstrom wird vom 
Jobcenter / Sozialamt übernommen. 
 
 
Stromkosten für den Haushalt: 
Die Stromkosten für den Haushalt (Lampen, Elektrogeräte etc.) müssen selbst 
vom Bürgergeld / SGB XII / AsylbLG bezahlt werden. 
Jeder Mieter schließt selbst einen Vertrag mit einem Stromanbieter ab und zahlt 
jeden Monat einen Abschlag. Am Jahresende wird der tatsächliche 
Jahresverbrauch ermittelt.  
War der tatsächliche Jahresverbrauch höher, bekommt man eine Nachzahlung. 
War der tatsächliche Jahresverbrauch niedriger, bekommt man eine 
Rückzahlung. 
Damit eine Nachzahlung vermieden wird, sollten die monatlichen Abschläge 
möglichst passend sein! 
 
 
  

https://www.buerger-geld.org/stromkosten/
https://www.buerger-geld.org/mehrbedarf-warmwasser/
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Stromschulden durch hohe Haushaltsstromrechnung: 
 
Stromkosten durch Nachzahlungen werden nicht vom Jobcenter / Sozialamt 
übernommen. Es wird höchstens ein Darlehen vom Jobcenter / Sozialamt 
gewährt. 
 
Muss man am Jahresende eine hohe Nachzahlung zahlen und hat nicht 
genügend Geld zur Verfügung, sollte man wie folgt vorgehen: 
 

1. Ratenzahlung mit dem Energieanbieter vereinbaren. 
 

wenn das nicht möglich ist: 
 

2. Darlehen beim Jobcenter / Sozialamt beantragen.  
 
 
So beantragt man Ratenzahlung beim Energieanbieter: 
Hier kann man einfach beim Energieanbieter anrufen. 
 
So beantragt man ein Darlehen beim Jobcenter: 
Die Anträge können formlos gestellt werden. Hierbei muss die persönliche 
Situation geschildert werden und die Rechnung der Nachzahlung muss in Kopie 
beigelegt werden. Auch eine schriftliche Ablehnung der Ratenzahlung vom 
Energieanbieter muss vorgelegt werden. 
(Alle Selbsthilfemöglichkeiten müssen ausgeschöpft sein!). 
 
Weitere Infos: https://www.buerger-geld.org/news/buergergeld-muss-jobcenter-
stromschulden-bezahlen/ 
 
 
 
Anträge für Nachzahlungen und Darlehen bei Heizung und Strom: 
 
Unter folgendem Link finden Sie Anträge für Nachzahlungen bei Heizkosten für 
das Jobcenter und das Sozialamt. Auch Anträge für Darlehen bei 
Stromnachzahlungen finden Sie hier: 
https://www.energie-hilfe.org/de/infos-fuer-betroffene/beziehende-von-leistungen-
der-grundsicherung.html#heizkosten  
 

  

https://www.buerger-geld.org/news/buergergeld-muss-jobcenter-stromschulden-bezahlen/
https://www.buerger-geld.org/news/buergergeld-muss-jobcenter-stromschulden-bezahlen/
https://www.energie-hilfe.org/de/infos-fuer-betroffene/beziehende-von-leistungen-der-grundsicherung.html#heizkosten
https://www.energie-hilfe.org/de/infos-fuer-betroffene/beziehende-von-leistungen-der-grundsicherung.html#heizkosten
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4. Energiepreisbremse ab März 2023     (zurück)    
 
Info: https://www.buerger-geld.org/news/buergergeld-strompreisbremse-und-
gaspreisbremse-ab-1-maerz-2023/  
 
Was ist die Energiepreisbremse? 

• Der Strom- und Gaspreis wurde ab März 2023 gedeckelt. 

• Dies gilt rückwirkend zum 01.01.2023. 

• Da Bezieher vom Bürgergeld bzw. SGB XII / AsylbLG Leistungen den Strom 
vom Regelbedarf zahlen, hilft die Strompreisbremse auch den 
Leistungsbeziehenden. 

 
 
Strompreisbremse: 

• Gilt ab 01.03.2023 rückwirkend zum 01.01.2023 

• Der Strompreis wird auf 40 ct/KWh gedeckelt 

• Die Deckelung gilt für den Grundbedarf von 80 Prozent des vergangenen 
Vorjahresverbrauchs. 

• Wird mehr als die 80 % des Vorjahres verbraucht, muss der vertragliche 
Preis bezahlt werden. 

• Der Stromanbieter veranlasst die Preisbremse automatisch. 

• Die Strompreisbremse gilt derzeit bis zum 31.12.2023. 
 
 
Gaspreisbremse: 

• Gilt ab 01.03.2023 rückwirkend zum 01.01.2023 

• Der Gaspreis wird auf 12 ct/KWh gedeckelt (Fernwärme 9,5 ct/KWh) 

• Die Deckelung gilt für den Grundbedarf von 80 Prozent des vergangenen 
Vorjahresverbrauchs. 

• Das Gas zum Heizen wird vom Jobcenter / Sozialamt übernommen. 

• Ändern sich die Abschlagszahlungen, muss die neue Höhe an das 
Jobcenter / Sozialamt weitergeleitet werden. 

 
 
 
 
 
  

https://www.buerger-geld.org/news/buergergeld-strompreisbremse-und-gaspreisbremse-ab-1-maerz-2023/
https://www.buerger-geld.org/news/buergergeld-strompreisbremse-und-gaspreisbremse-ab-1-maerz-2023/
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5. Landesaufnahmeprogramm Afghanistan     (zurück)    
 

5.1 Kurzinfos zum Landesaufnahmeprogramm Afghanistan in 
Hessen 
 
Detaillierte Infos mit FAQs :  
 
https://rp-giessen.hessen.de/landesaufnahmeprogramm-fuer-fluechtlinge-aus-afghanistan  

 
 

• Das Länderaufnahmeprogramm Hessen für Afghanen ist für 
Afghanische Staatsbürger, die verwandtschaftliche Beziehungen nach 
Hessen haben. 
 

• Das Programm ist auf 1000 Menschen begrenzt. 
 

• Antragsstellung ist ab 15.06.2023 möglich, längstens bis 31.12.2023  
 

• Der Antrag wird online gestellt 
 

 

5.2 Rahmenbedingungen für die Aufnahme von Verwandten aus 
Afghanistan 
 

• Verwandtschaftsgrade: 
o Ehegatten 

o Verwandte 1. Grades: Verwandte ersten Grades (Eltern, Kinder) 
o Verwandte 2. Grades: Großeltern, Enkel oder Geschwister,  

sowie deren Ehegatten und minderjährigen Kinder. 

 

• Voraussetzung:  
o nicht straffällige Personen  
o Verpflichtungserklärung der Angehörigen  

(Ausgenommen von der Verpflichtungserklärung sind die Kosten für Krankheit, 
Schwangerschaft, Geburt, Pflegebedürftigkeit und Behinderung.) 

 

• Der Lebensunterhalt muss durch Verpflichtungserklärung des 
Aufnehmenden gewährleistet sein.  
Der Bezug von Sozialleistungen SGB II / Bürgergeld ist NICHT möglich. 
 

• Verpflichtungserklärung wird für 5 Jahre abgegeben 
 

• Aufenthaltserlaubnis nach §23 Abs 1 Aufenthaltsgesetz.  
(Erteilung für 2 Jahre, kann verlängert werden) 

 

https://rp-giessen.hessen.de/landesaufnahmeprogramm-fuer-fluechtlinge-aus-afghanistan
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5.3 Wie stelle ich einen Antrag für das Landesaufnahmeprogramm   
(zurück) 
 

• Homepage aufrufen 
https://rp-giessen.hessen.de/landesaufnahmeprogramm-fuer-afghanische-familienangehoerige 
 

• Infos durchlesen / FAQs durchlesen 
 

• Checkliste mit erforderlichen Dokumenten ausdrucken 
https://rp-giessen.hessen.de/sites/rp-giessen.hessen.de/files/2023-06/checkliste_benoetigte_dokumente_lap_afg.pdf 

 

• Alle erforderlichen Dokumente bei Behörden beantragen 
 

• Wenn alle Dokumente vorliegen, Online Antrag starten 
 
 
Für Fragen, die nicht durch die FAQs beantwortet werden können gibt es eine 
Hotline (deutsch): 
 
Telefon: 0561 204-3757 
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag:  8:00 bis 16:00 Uhr 
Freitag:    8:00 bis 15:00 Uhr 
 
 
 
 
  

https://rp-giessen.hessen.de/landesaufnahmeprogramm-fuer-afghanische-familienangehoerige
https://rp-giessen.hessen.de/sites/rp-giessen.hessen.de/files/2023-06/checkliste_benoetigte_dokumente_lap_afg.pdf


10 
 

5.4 Checkliste Landesaufnahmeprogramm Afghanistan    (zurück) 
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6. Bundesaufnahmeprogramm Afghanistan               (zurück)  
 
 

Offizielle Infos Bundesaufnahmeprogramm:  
https://www.bundesaufnahmeprogrammafghanistan.de/bundesaufnahme-de/ 

 
 
 

FAQs zum Bundesaufnahmeprogramm: 
https://www.bundesaufnahmeprogrammafghanistan.de/bundesaufnahme-de/bundesaufnahmeprogramm-faq 

 
 
 

Kurzüberblick Bundesaufnahmeprogramm Afghanistan 
 

• Das Bundesaufnahmeprogramm ist für Afghanische Staatsbürger,  
die besonders gefährdet sind. 
 

• Es sollen ca. 1000 Personen pro Monat aufgenommen werden. 
 

• Aufnahme Voraussetzung ist besondere individuelle Gefährdung 
durch:  

o Einsatz für Frauen-/Menschenrechte oder durch Tätigkeit in den Bereichen Justiz, 
Politik, Medien, Bildung, Kultur, Sport oder Wissenschaft (ehemalige Ortskräfte)  

 
o Geschlechts, sexuelle Orientierung oder Geschlechtsidentität oder Religion 

insbesondere Opfer schwerer individueller Frauenrechtsverletzungen, homo- oder 
transfeindlicher Menschenrechtsverletzungen oder Vertretung religiöser 
Gruppen/Gemeinden 
 

• Das Programm umfasst auch Familienangehörige dieser Personen 
(Ehegatten und Kinder) 
 

• Aufenthaltserlaubnis nach §22 Satz 2 Aufenthaltsgesetz. 
Aufenthaltserlaubnis wird für zunächst für 2 Jahre erteilt. 
 

• Bezug von Sozialleistungen SGB II / Bürgergeld möglich. 
 

• Phase 1: Nur Meldeberechtigte Stellen können Personen für das 
Bundesaufnahmeprogramm Afghanistan gegenüber der Bundesregierung 
vorschlagen. 
 

• Phase 2: Personen können sich bei meldeberechtigten Stellen anmelden. 
Stellen werden auf der Infoseite bekannt gegeben werden. Das Diakonische 
Werk Odenwald kann an meldeberechtigte Stellen vermitteln. 

https://www.bundesaufnahmeprogrammafghanistan.de/bundesaufnahme-de/
https://www.bundesaufnahmeprogrammafghanistan.de/bundesaufnahme-de/bundesaufnahmeprogramm-faq

